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Bitte geben Sie die Zeitung weiter,
wenn Sie sie gelesen haben. 

DANKE

Nichts ist unmöglich..
..........von Mirka und Maggy haben wir gelernt,
dass nichts unmöglich ist!

Mirka, eine völlig verstörte und verängstigte Hündin
kam am 14.8.08 aus Griechenland zu uns. 
In Griechenland hatte sie an einer kurzen Kette
gelebt, stand im eigenen Dreck und wurde geschla-
gen. 
Bei der tierärztlichen Untersuchung stellte sich her-
aus, dass sie Ehrlichiose (ein von Zecken übertrage-
nen Krankheit) hatte und wahrscheinlich nicht mehr
lange überlebt hätte und außerdem beidseits einen
schweren Leistenbruch (wurde später zusammen mit
der Kastration operiert) und den grauen Star. 
Bei uns schien sie sich zunächst zu erholen, fand
sogar einen neuen Besitzer, doch dieser brachte sie

uns nach 5 Tagen wieder, weil sie nur noch
geschlafen hat, nichts mehr gefressen und
getrunken hatte.
Jetzt war sie völlig verstört. Sie traute sich kaum
noch aus ihrem Zimmer und beim laufen war
sie fast nicht mehr zu halten.

Es gab nur 2 Möglichkeiten, der Versuch sie zu
ihrem Glück zu zwingen oder ihr alles zu erspa-
ren und sie nur noch im Haus zu lassen.

Fortsetzung S.2



Mit Hilfe von Sindy, Jessy
(den beiden anderen trau-
matisierten Hunden von
uns) und unseren eigenen
Hunden schaffte sie
tatsächlich den Sprung
zurück ins Leben.
Für uns alle war das ein
echtes Erlebnis. Wie man
auf dem Bild (S.1) sieht, ist
bei Mirka wirklich sehr
viel Kraft hinter dem was sie tut und wenn ein jahrelang
in sich gefangener Hund plötzlich losgaloppiert und
das Leben wählt, ist das sehr berührend.

Fremde Menschen konnte sie allerdings noch nicht
annehmen und verkroch sich sofort, und so war es wirk-
lich fast wie ein Wunder, dass die Bemühungen der jet-
zigen Besitzer - Dank ihrer Geduld, Liebe und Ausdauer
über ein halbes Jahr tatsächlich Erfolg hatten.
Mirka lebt jetzt - mit Unterstützung von 2 weiteren
Hunden und einer Katze, seit Januar glücklich in ihrer
neuen Familie, die allerdings in ihrem Lebensstil wie
maßgeschneidert für Mirka ist und Mirka auch der
absolute Liebling und Mittelpunkt ist. 
Die letzten Nachrichten waren, dass sie mit Georgio
Wettrennen macht und jetzt das Erste Mal BELLEND
in den Garten gerannt ist! Unglaublich. Wir haben sie
niemals bellen hören.

Ein Hundedrama mit MegaHappy End! 

Fortsetzung S.1

14. April 09

Auch bei Maggy
hatten wir schon
alle Hoffnungen
auf eine Vermitt-
lung aufgegeben.

Wir übernahmen
sie am 13 März 09
zusammen mit 6
anderen ShiTzus
aus dem Tierheim
Pforzheim.
Wir berichteten schon in der Septemberzeitung und
auf unserer Homepage über die Befreiung von 50
Hunden aus einer Massenhundehaltung in Pforzheim.
Maggy, eine 12jährige ShiTzu-Hündin, war einer der
Hunde, die besonders schlimm dran waren. Schon
lange durch stärkere Rudelmitglieder von den
Futternäpfen abgeschnitten, war Maggy vollkommen
abgemagert, verfilzt, als Zuchtmaschine missbraucht
und deshalb geschwächt, wahrscheinlich taub und halb
blind, musste sie erstmal an die Infusion. Danach war

sie "über den Berg" und fand
sich bei uns erstaunlich gut
zurecht. 
Mit mehreren Mahlzeiten am Tag
wurde sie immer kräftiger und
lief völlig selbstverständlich im
Rudel ihre Runden Nur Anfassen
lassen mochte sie sich nicht. Mit
viel Liebe und Zuwendung
gelang es, dass sie zumindest in
ihrem Körbchen ruhig liegen

blieb wenn man sie streichelte. Unsere Hoffnung war,
dass dieses kleine Wesen irgendwann merkt, dass es
geliebt wird und dies genießen kann. 
Maggy ist ein ganz besonderer Hund mit einem unge-
wöhnlichen Selbstbewusstsein, und hat es jetzt tatsäch-
lich doch noch geschafft:  Sie durfte zu zwei anderen
ShiTzus aus ihrem Clan ziehen, und hat die Umstel-
lung erstaunlich gut hinbekommen.

Es ist immer wieder faszinierend wie Hunde sich
anpassen kön-
nen, aber bei
Hunden wie
Maggy und Mirka
ist es sogar für
uns schwer sie
loszulassen und
darauf zu ver-
trauen, dass sie
ihren Weg auch
ohne uns weiter-
gehen können.

März 09

Herbst 09

Januar 2010

Sommer 09

Februar 10



Was wurde aus?

Wir warten noch

Immer noch sehnsüchtig wartet Amigo. Seinem Namen hat er wieder alle Ehre
gemacht, denn er ist wirklich ein treuer "Freund." Nach seiner Abgabe hat er fast
4 Wochen jeden Abend gewartet, dass er abgeholt wird. Jetzt hat er es Gott sei
Dank aufgegeben hofft aber jetzt, dass einer von uns ihn mitnimmt.
Ausbildungstechnisch macht er gute Fortschritte und er ist jetzt mit Begeist-
erung dabei, wenn wir mit ihm arbeiten. Amigo braucht Menschen, die ihm viel
Halt und Führung geben, weil er
durch die Abgabe verunsichert ist -
er hat im wahrsten Sinn des Wortes
"den Halt" verloren. 

Leider hat sich für Toni noch niemand gemeldet, obwohl er so ein tol-
ler und lieber Hund ist.  Seine Zuckerkrankheit sollte kein Problem
sein, denn das Verabreichen der Spritzen ist nicht schwierig. Natürlich
muss er etwas häufiger dem Tierarzt vorgestellt werden als ein gesun-
der Hund - dafür hat man mit Toni aber ein charakterlich sehr liebes
Tier, was das andere gewiss wieder aufwiegt. 

Sandra, Griffon Vendeen, kastriert, ca 8 Jahre und nur liebevoll und goldig.
Sie kam zusammen mit ihrer Schwester und noch 3 Hunden aus der Tötungsstation
in Frankreich. Bei ihrer Kastration wurde ein bösartiger Mamatumor festgestellt. Sie
hat jetzt zwei homöopathische Behandlungskuren bekommen, und es geht ihr im
Moment sehr gut. Garantien über die Länge der ihr verbleibenden Zeit können wir lei-
der nicht geben, aber dass sie unglaublich dankbar sein wird und es wirklich Freude
macht, wenn man sieht, wie sie beginnt zu spielen - das können wir garantieren!
Spenden gerne unter Stichwort: Sandra

Marla haben wir aus dem Tier-
heim Hagenau übernommen. Sie
wurde mit langem verfilztem Fell
gefunden. Das Bild oben rechts zeigt sie nach dem Scheren. Sie wollte
zunächst nicht angefasst werden, und es ging ihr auch körperlich sehr
schlecht. Der Tierarzt stellte fest, dass sie ein schwaches Herz hat. Jetzt
bekommt sie entsprechende Tabletten, wird richtig munter, läuft zügig
ihre Runden und genießt es sogar schon, gestreichelt zu werden. 
Auch für sie wünschen wir uns, dass sie noch
mal ein Zuhause genießen darf, in dem sie
willkommen ist. 
Spenden gerne unter Stichwort: Marla

Pascha, Dackelmix, ca 10 Jahre wurde aus gesundheitlichen Gründen
schweren Herzens abgegeben. Er wurde mit 4 Monaten aus einem anderen
Tierheim geholt und ist jetzt leider wieder hier bei uns gelandet. Er ist ein
sehr genügsamer Hund, geht noch gerne spazieren, buddelt mit
Begeisterung, kann alleine bleiben, ist Menschen gegenüber aufgeschlos-
sen, hat mit Kindern und mit dem Autofahren keine Probleme. Aus
tierärztlicher Sicht ist er gut versorgt, und er wäre sicher sehr glücklich und 
dankbar, wenn er noch eine Chance bekäme. 



Was gibts Neues in der AG-Tierschutz?

Die Postanschrift hat sich geändert.

AG-Tierschutz Karlsruhe und Umgebung
im Tierrettungsdienst Freiburg e.V.
Gewann Grabenort 1-2 
76187 Karlsruhe-Knielingen

Buchtipp

Cesar Millan
Tipps vom Hundeflüsterer

Einfache Maßnahmen für die
gelungene Beziehung zwischen
Mensch und Hund. 

In memoriam
Cara, Goldi, Tim, Olivia

Unser Tim ist am
30.11.09 ohne Vor-

ankündigung gegangen -   immer
fröhlich und zufrieden wurde er
über all die Jahre schon beinahe
ein fester Bestandteil der
Begegnungsstätte.Tim kam ur-
sprünglich aus Hagenau, war
etwa 4 Jahre bei uns und wahr-
scheinlich 14 oder 15 Jahre alt. Er
war bei uns immer fröhlich,
genügsam und lieb, hat aber lei-
der jedes Mal, wenn er vermittelt
war gebissen, so dass wir nach
dem vierten Versuch beschlossen
haben, dass wir eine neuerliche
Vermittlung nicht mehr verant-
worten können und dass er bei
uns bleiben soll. 
Tim war herzkrank, bekam
Medikamente und war richtig fit

und fröhlich. An seinem Todestag war
er mittags noch spazieren, hat gebud-
delt und Leckerlis genommen, und so
kam es völlig überraschend, dass er an
diesem Morgen tot in seinem Zimmer
lag. Er ging wie er gelebt hat - ohne viel
Aufhebens. 
Wir vermissen ihn immer noch.

Cara, , die wir

nach ihrer Ankunft
bei uns, zusammen mit
Maggy gleich in die Klinik
bringen mussten, weil alle
beide wahrscheinlich
schon lange nicht mehr
an die Fress- und
Trinknäpfe gekommen
waren und schon fast ver-
hungert waren, ist leider
auch im Februar gegan-
gen. 
Cara und Maggy hatten
sich beide sehr gut erholt,
und Cara hat dann auch
bis zu ihrem Ende Mitte
Februar fröhlich in dem
Seniorenrudel bei Familie
Souille gelebt - 
Vielen Dank!!

Goldi, die Pudelhündin kam - wie Maggy und Cara - auch aus dem
Animal Hoarding Fall in Pforzheim. Auch síe ist im Februar verstor-
ben. Ihre neue Besitzerin schrieb uns... "Goldi hatte leider nur eine
kurze Zeit bei uns, aber sie hat in einem rasanten Tempo wieder alles
was sie noch konnte, aufgeholt und ihr Gehirn aktiviert." 
Ich glaube, daß jeder Mensch, der Hunde aus solchen Verhältnissen
adoptiert weiß, dass man am Anfang einfach etwas mehr Mühe inve-
stieren muss, aber die Tiere danken es einem tausendfach!
Auch hier noch mal Vielen Dank! 

Olivia kam vor drei Jahren auf den Gnadenhof - wir
berichteten im Frühjahr 07 - und schaffte es trotz ihrer
schweren gesundheitlichen Probleme diese drei Jahre
wirklich fröhlich inmitten des Rudels zu leben. 
Keiner, der sie zu Anfang mit ihrer Bissigkeit erlebt
hatte, hätte geglaubt, dass sie so fröhlich und lieb sein
könnte. Sie ist jetzt friedlich auf der Couch bei Frau
Wertheim eingeschlafen.



Die Katzenseite

Fifi, ca 5 Jahre, kastriert

wurde in einer Wohnung zurückgelassen. Sie ist
eine sehr ruhige Katze, die momentan noch
unter dem Schock des Zurückgelassen werdens
steht. 
Fifi muss zunächst in ruhiger Umgebung auf-
tauen und Vertrauen finden. 
Wir würden wir uns auch über eine Patenschaft
freuen.  Stichwort: Fifi

Unser französischer Schönling
...kam mit seinen Brüdern zusammen sehr
scheu aus dem Tierheim Hagenau auf den
Gnadenhof. 
Seine Brüder sind mittlerweile vermittelt. Bei
ihm hat es jetzt sehr viel länger gedauert, bis er
sich anfassen ließ, aber jetzt ist er bereit in ein
neues Zuhause zu gehen, auch wenn es noch
eine Weile dauern wird bis er die
Streicheleinheiten richtig genießen wird.

Stromerle war ein halbwilder Kater, der sich regelmäßig bei Familie Ipp sein Fressen an der Haustüre
abgeholt hat. Anfassen war aber nicht möglich, bis er sich eines Tages dann doch dazu durchgerungen hatte, ins
Haus zu kommen. Dort mussten wir dann feststellen, dass er im Mäulchen offene Geschwüre hatte und nicht
mehr fressen konnte. 

Vielleicht war dies auch der Grund, warum er
sich plötzlich so geändert hatte, sich anfassen
und auch streicheln ließ. Dank sofortiger
tierärztlicher Hilfe hat er sich sehr gut erholt,
kommt mit den anderen Katzen bestens aus
und ist jetzt sehr verschmust. Er ist aber für den
Rest seines Lebens auf medikamentöse
Behandlung angewiesen, was natürlich unser
Budget nicht unwesentlich belastet. Wenn Sie
uns und Stromerle helfen können, wären wir
Ihnen für eine Unterstützung sehr dankbar.

Tina ist eine "Todesfall-Katze" Sie ist lieb

aber etwas zurückhaltend und liegt am liebsten
nur in ihrem Körbchen. Sie hat sich nach dem
Tode Ihrer Besitzerin nicht mehr in ihr
Zuhause getraut und lebte mehrere Wochen
nur im Freien. Eine unserer engagierten
Helferinnen (Tina, so heißt jetzt auch die
Katze) hat sich täglich um die Katze geküm-

mert, hat sie gefüttert und mit viel Geduld ihr Vertrauen gewonnen, so daß sie nunmehr zur Familie Ipp gebracht
werden konnte. Es wäre schön, wenn Tina ein liebes Zuhause als Einzelkatze finden würde



Wichtige Termine und Informationen:

Tag der offenen Tür
Am Sonntag den 9. Mai 2010 und am 26. Sept 2010 ist es
wieder soweit. 
Von 11.00 bis 17.00 Uhr öffnen wir die Tore weit für alle
unsere Freunde und Besucher. Verbringen Sie einen wun-
derbaren Nachmittag zusammen mit unseren und ihren
Hunden, und mit Gleichgesinnten beim Tag der Offenen
Tür in der Begegnungsstätte. Es macht Spaß, zu sehen, wie
sich die Hunde freuen, ihre alten "Kumpels" wiederzusehen,
wie sie miteinander tollen und spielen. Kaffee und Kuchen
und Snacks laden dazu ein, Erfahrungen auszutauschen
und Bekannte wiederzusehen oder neue Leute zu treffen.
Wir freuen uns auf einen interessanten Nachmittag mit allen
Freunden und Helfern.
Um 13.00 Uhr wird Sie eine kleine Hundevorführung erwar-
ten. Bis bald!

Tiergottesdienst

! Diesmal schon am 26. Juni 2010 !
Der Tiergottesdienst in Schweighofen ist jedes Jahr ein ganz
besonderer Moment für Mensch und Tier und stärkt die Bindung
zwischen ihnen auf eine wunderbare und festliche Weise. 
Wir laden anschließend alle Zwei - und Vierbeiner zu einem
gemütlichen Beisammensein  ein.
Ort: Sportplatz in Schweighofen
Zeit: 19.00 Uhr

Stammtisch
Der Stammtisch hat sich bewährt. Einmal im Monat, an
jedem zweiten Donnerstag, um 19.00 Uhr treffen sich
Freunde, Helfer und Interessierte zum
Erfahrungsaustausch, zum Plaudern, Lachen, Essen und ...
Das gesellige Zusammensein, bei dem jeder herzlichst ein-
geladen ist und bei dem alle mit offenen Armen aufgenom-
men werden, findet im ALBHOF in Rüppurr statt:
Haltestelle Tulpenstraße.

Wir wünschen uns:
Futterspenden (Rinti, Nudeln, Reis) und Putzmittel aller
Art.  waschbare dicke Decken und ganz wichtig
Katzenfutter, da wir außer den eigenen vielen Katzen auf
dem Gnadenhof und bei Fam. Ipp noch viele Futterstellen
für herrenlose, von uns kastrierte Katzen  in der Pfalz einge-
richtet haben. Das sind insgesamt  ca. 180 Katzen täglich.
Wir bekommen immer noch keine Zuschüsse, daher sind
wir auch über jede Geldspende dankbar!

Wir wünschen allen Lesern 
fröhliche Ostern

Spendenkonten:

Sparkasse Karlsruhe BLZ 660 501 01
Konto-Nr. 97 32 884
Postbank Karlsruhe  BLZ 660 100 75 
Konto-Nr. 17 58 42 751

Begegnungsstätte Mensch - Hund
Sparkasse Karlsruhe  BLZ 660 501 01     
Konto-Nr.  22 014 005

Für die Spenden an die AG-T erhalten Sie 
selbstverständlich eine Spendenquittung. 
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Die richtige Telefonnummer für Sie:

Begegnungsstätte Mensch-Hund:
(unter Leitung von Cornelia Napparell und
Gisela Wertheim)
Gewann Grabenort 1 + 2  
76 187 Khe-Knielingen
Tel. 0721 / 18 32 887
Besuchszeiten:
Mittwoch, Freitag und Samstag von
14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
e-mail: info@ag-tierschutz.de
www.agtierschutz.de

Gnadenhof  in Schweighofen:
Gisela Wertheim
Tel. 06342/565  Fax. 06342 / 91 99 57

Spendenbescheinigung: 
Daniela Aretz,  Tel. 0160 / 99 522 119
e-mail: daniela.aretz@ag-tierschutz.de

Tierschutzzeitung:
Adressenänderungen und Wünsche
für die Zusendung 
Fam Appelt-Riha
Tel. 0721/81 64 17


